

Pressemitteilung 15.11.2017 – „Bleibendes schaffen“ & „Keine kalten Füße“ - Sybelcentrum

„Keine kalten Füße“: Gleiche Startchancen für Kinder und 
Jugendliche in Karlsruhe
Sybelcentrum umfassend sanieren / „Wir-Gefühl weiterentwickeln“

„In Karlsruhe sollen alle Kinder und Jugendlichen die gleichen Startchancen erhalten“, so Oberbürgermeister Dr. Frank Mentrup. „Aus diesem Grund setze ich mich als Schirmherr von ‚Keine kalten Füße’ für die Spendenkampagne des Sybelcentrums der Heimstiftung Karlsruhe ein.“ 
Das nun 104 Jahre alte Sybelcentrum ist in die Jahre gekommen. „Bausubstanz, Fenster, aber auch die ganze Haustechnik mit Heizung und Elektrik müssen dringend und zwingend saniert werden“, so Martina Warth-Loos, Geschäftsführerin der Heimstiftung Karlsruhe. „Aktuell sind leider die ‚kalten Füße’ immer wieder wörtlich zu nehmen: Fenster sind zugig, die Heizung nicht zuverlässig.“ Aus diesem Grund wurde am Mittwoch, den 15. November, die Fundraising-Kampagne ‚Keine kalten Füße’ gestartet, um das Sybelcentrum wieder auf einen guten baulichen Stand zu bringen, wozu nach aktuellen Schätzungen ein zweistelliger Millionenbetrag notwendig wird.
„Unsere Ziele mit ‚Keine kalten Füße’ sind, die Arbeit des Sybelcentrums den Menschen in Karlsruhe näherzubringen, zu zeigen, was hier auf hohem Niveau der Kinder- und Jugendhilfe geleistet wird. Und Mitbürgerinnen und Mitbürger zu bitten, mit ihren Spenden in die Zukunft von Kindern zu investieren“, erläutert Dr. Frank Mentrup. „Es geht sowohl darum ein wohnlicheres Umfeld zu gestalten, wie auch die technischen Möglichkeiten, z.B. für Lernen über Computer, zu schaffen.“
„Unser gemeinsames Ziel ist es, drei Millionen Euro in fünf Jahren für die grundlegende Sanierung zu aktivieren und so an die Tradition des Hauses anzuknüpfen, das zu den modernsten Einrichtungen seiner Art bei der Eröffnung 1913 zählte“, so Martina Warth-Loos. Mit der Spendenkampagne knüpft die Heimstiftung Karlsruhe an die historische Gründung des Hauses an: Es war Anfang des 20. Jahrhunderts eine Spende von 100.000 Mark aus dem Nachlass des Stadtrates Karl Hoffmann, die einen Neubau überhaupt erst ermöglicht hatte.
Das aktuelle Fundraising-Konzept ‚Keine kalten Füße’ soll private Spenden aktivieren, aber auch Firmen dazu anregen über Spende sowie Sponsorings zum Erfolg der Kampagne beizutragen und sich als soziales Unternehmen zu zeigen. Auch Drittmittel, z.B. im Bereich öffentliche Gelder, Zuschüsse oder auch aus Stiftungen, sollen erschlossen werden. 

Das Wir-Gefühl weitertragen 
„‚Keine kalten Füße’ ist ein Weitertragen des neuen Wir-Gefühls aus dem Stadtgeburtstag“, so Mentrup. „Wir machen so auch ein Angebot, Karlsruhe ganz konkret mitgestalten zu können und zwar zum Nutzen derjenigen, die am stärksten unsere Hilfe brauchen: Kinder und Jugendliche.“ 
‚Keine kalten Füße’ ist das Pilotprojekt im Rahmen der Initiative ‚Bleibendes schaffen für kommende Generationen’. „Wir haben ‚Bleibendes schaffen’ ins Leben gerufen, weil immer wieder Anfragen an uns herangetragen werden, wie man etwas für Karlsruhe tun kann, z.B. über Nachlässe oder Stiftungen“, so Stadtkämmerer Torsten Dollinger. „So bündeln wir in diesem Projekt alle Aktivtäten des Fundraisings ämterübergreifend und wollen auch eine eigene Dankes-Kultur entwickeln, um das vielfältige Engagement von Menschen in und für Karlsruhe zu würdigen, wie es bereits viele anderen karitative Einrichtungen und Träger machen.“ Als erste Maßnahmen wurden eine Homepage eingerichtet, ein Informationsblatt sowie ein Film veröffentlicht, die an konkreten realisierten Projekten aufzeigen, wie ein Engagement in Karlsruhe möglich ist. Auch wurde ein eigenes Signet entwickelt, um das Dankesagen sichtbar zu machen und somit die beitragenden Menschen zu würdigen. 

Das Sybelcentrum der Heimstiftung Karlsruhe 
Mit Start der Fundraising-Kampagne ‚Keine kalten Füße’ wurde das altehrwürdigen Gebäude in der Südstadt von Kinder- und Jugendhilfezentrum in Sybelcentrum umbenannt. Mit diesem Namen wird die Verortung in der Südstadt (am Hauptstandort Sybelstraße) verdeutlicht und es wird ein Stück weit der umgangssprachlichen Tradition des Hauses Rechnung getragen. Durch den Begriff „Centrum“ wird zum Ausdruck gebracht, dass das Sybelcentrum ein vielfältiges Angebot an Jugendhilfeleistungen für Kinder, Jugendliche und deren Familien sowie für junge Erwachsene bietet.
[bookmark: _GoBack]Das Sybelcentrum ist seit vielen Jahren - in Karlsruhe und der Region - für ein vielfältiges und differenziertes Jugendhilfeangebot im stationären, teilstationären und ambulanten Bereich bekannt. Die rund 170 Kinder, Jugendlichen und ihre Familien, aber auch die unbegleiteten minderjährigen Flüchtlinge oder die jungen Erwachsenen, die dort ankommen, haben schon viel erlebt. In der pädagogischen Arbeit ist es das Ziel, zusammen mit den Kindern und Jugendlichen ihre individuelle Lebenssituation positiv weiter zu entwickeln und sie in der Bewältigung ihrer aktuellen Herausforderungen und Probleme zu unterstützen.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kommen aus über 20 Nationen und arbeiten in unterschiedlichen Berufsfeldern, wie z.B. als (Jugend- und Heim-) Erzieher, Sozialarbeiter, Heilpädagoge, Psychologe oder als Lehrer.
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